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Amtlicher Teil

Herzliches Dankeschön 
an alle Beteiligten der 

Ferienspiele „Mini-LA“

Ein herzliches Dankeschön gilt dem Hauptorganisationsteam um 
Samuel Schier und Hannes Köhle, sowie Jens Quoß für die Be-
reitstellung des technischen Equipments, ebenso den zahlreichen 
Helferinnen und Helfern, ohne deren ehrenamtliches Engagement 
die Ferienspiele „Mini-LA“ in Langenargen nicht möglich wären. 

Ein weiterer Dank gebührt den vielen Vereinen, die unsere Kinder-
spielestadt personell bzw. materiell unterstützen, sowie dem Ge-
meinderat für die Etatmittel. Insbesondere vielen Dank an die SBS, 
den Kreisjugendring, das Deutsche Rote Kreuz mit Jugendrotkreuz, 
der Freiwilligen Feuerwehr mit Jugendfeuerwehr, der Narrenzunft 
Langenargen, den Argenhexen, den Pressevertretern und Herrn 
Oberschelp für die täglichen Fotos. Ein besonderer Dank geht an 
das Team vom Gäste-Café, die täglich für das Wohl der Betreuer und 
der Gäste sorgten. 

Darüber hinaus backt Moritz Metzler täglich zusammen mit den 
Kindern vor Ort. Neben leckeren Seelen und Pizza, kreieren sie die 
herrlichsten Backwaren.  Die entsprechende Rohware und Ausrü-
stung wird von der Bäckerei Metzler jährlich kostenlos für die Mini-
LA-Bäckerei zur Verfügung gestellt – hierfür recht herzlichen Dank. 

Gemeindenachrichten

Zum diesjährigen 25. Jubiläum gab es von dem Langenargener 
Festspiele e.V. ein besonderes Geschenk. Am Eröffnungstag fand 
eine Theateraufführung „Tom Sawyer und Huckleberry Finn“ statt, 
welche von den Kindern mit Begeisterung angenommen wurde. Ein 
herzliches Dankeschön geht an den Langenargener Festspiele e.V., 
den HGV, die Bürgerstiftung, die Volksbank Friedrichshafen – Tett-
nang eG und die Narrenzunft Dammglonker. Ohne deren Engage-
ment diese Aufführung nicht möglich gewesen wäre. 

Folgende Sponsoren unterstützen des Weiteren unsere Kinder-
spielestadt:

Bäko Ravensburg – Bodystreet Friedrichshafen, Marco Daiber – 
Braunwarth Bedachungen – Brillen Fielmann, Friedrichshafen – 
Brillen Maucher, Friedrichshafen – Brillen Maurer, Friedrichshafen 

Gemeindeverwaltungsverband  
Eriskirch – Kressbronn a. B. – Langenargen

Der Gemeindeverwaltungsverband Eriskirch – Kressbronn a. B. – Langenargen 
sucht zum baldmöglichsten Zeitpunkt, zunächst befristet auf zwei Jahre, eine/n  

Integrationsmanager/in (100%)
für die soziale Begleitung von geflüchteten Personen in seinen Anschlussunter-
bringungen. Die Eingruppierung erfolgt, je nach Qualifikation, in der Entgeltgrup-
pe S 11 oder S 8 TVöD.

Der Aufgabenbereich umfasst die Sozialbegleitung und Einzelfallhilfe zu allen 
Fragen des alltäglichen Lebens, die personenbezogene Bedarfserhebung und 
Ressourcensammlung, die Anfertigung von individuellen Integrationsplänen von 
geflüchteten Personen, ebenso wie die Krisenintervention im Konfliktfall, sowie 
die Datenerfassung und das Berichtwesen.

Wir wünschen ein abgeschlossenes Studium der Sozialen Arbeit bzw. einem dem 
Sozialwesen zuzuordnenden Studiengang oder eine abgeschlossene fachpädago-
gische Berufsausbildung mit Erfahrungen im Umgang mit geflüchteten Personen.

Ihr Bewerbung senden Sie bitte per Post, bis spätestens 15.09.2017, an den 
Gemeindeverwaltungsverband E-K-L, Geschäftsstelle, Hauptstraße 19, 88079 
Kressbronn a. B. Weitere Auskünfte erhalten Sie bei Herrn Mirko Meinel, Inte-
grationsbeauftragter (Tel.: 0176 61017039), vom 21.08. bis 25.08.2017 und vom 
11.09. bis 15.09.2017.

Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Internetseite:  
www.langenargen.de.
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– Denner Computer GmbH – Elektro Oeckl – Gärtnerei Deinböck 
– Familie Sauter – Gärtnerei Knam – Gärtnerei Vögele – Gierer’s 
Bauernlädele – Hotel Krone, Familie Schäfl er – Hotel Seeperle, 
Familie Wocher – ifm electronics – Katholische Kirche, Langenar-
gen – Kunststofftechnik Heine – Maßschneiderei Susanne Vögele 
– Meckarado, Ulrike Müller, Meckenbeuren – Mini-Golf Langen-
argen – Metallbau Greißing – Montfort-Apotheke und Seeapothe-
ke – Optik am See, Familie Wucherpfennig – Optikhaus Hammer, 
Friedrichshafen – Praxis für Physiotherapie, Bärbel Springer – Pro 
Optik, Friedrichshafen – Sparkasse Bodensee – Strand-Café, Familie 
Lang – Volksbank Friedrichshafen – Tettnang eG – Wolfgang Litz, 
Steinmetz – Zimmerei Flechsenhar.

Besten Dank darüber hinaus auch an alle Nachbarn, die die Un-
annehmlichkeiten vor Ort tolerieren, an alle freiwilligen Kuchen-
spender die für leckere Schmankerl im Elterngarten sorgen, an den 

Bauhof für den Auf- und Abbau und die tägliche Unterstützung, 
sowie an alle weiteren freiwilligen Unterstützer von „Mini-LA“.

Die Gemeinde Langenargen bedankt sich im Namen aller Kinder 
sehr herzlich bei allen Unterstützern!

Es grüßt Sie 

Ihr

Achim Krafft
Bürgermeister

Claudia Niedermaier feierte 
30-jähriges Betriebsjubiläum bei der 
Gemeindeverwaltung Langenargen

Auf 30 Jahre Betriebszugehörigkeit bei der Gemeindeverwaltung 
Langenargen kann Claudia Niedermaier vom Ortsbauamt zurück-
blicken. Claudia Niedermaier machte die Ausbildung zur Verwal-
tungsfachangestellten bei der Gemeindeverwaltung. Am 01. März 
1990 begann sie ihre Tätigkeit beim Ortsbauamt. Dort ist sie An-
sprechpartnerin im Bauwesen und der Liegenschaftsverwaltung. 
Außerdem kümmert sie sich um die Belange des Gemeindebauhofs, 
sowie der Eigenbetriebe Wasser, Abwasser und Fremdenverkehrsbe-
trieb. Claudia Niedermaier hat ihr 30-jähriges Betriebsjubiläum am 
17. August 2017 vollendet. 

In einer kleinen Feierstunde bedankten sich Bürgermeister Ach-
im Krafft, Hauptamtsleiter Klaus-Peter Bitzer und Ortsbaumeister 
Markus Stark bei der Jubilarin für ihre geleistete Arbeit in all den 
Dienstjahren. Insbesondere wurde ihre stets zuverlässige und sorg-
fältige Arbeitsweise hervorgehoben. Den Dank für ihre wertvollen 
Dienste drückte der Bürgermeister mit einem kleinen Geschenk aus.

V. l.: Bürgermeister Achim Krafft, Claudia Niedermaier, Ortsbau-
meister Markus Stark. Bild: Gemeinde Langenargen

Hinweise zur Benutzung und 
zum Schutz der Malerecke

Die „Malerecke“ stellt einen der schönsten Naturstrände und Plätze 
am Bodensee dar. Darum ist es wichtig, den Naturschutzbereich 
„Bodenseeufer“ in diesem herrlichen Erholungsgebiet auch wei-
terhin zu schützen und zu erhalten. Beachten Sie bitte folgende 
Hinweise:

 !  Sie betreten die „Malerecke“ auf eigene Gefahr; 
dies gilt auch für Badende.

 !  Die Zufahrt zur „Malerecke“ ist für motorisierte 
Fahrzeuge nicht gestattet. Die Malerecke ist den 
Fußgängern vorbehalten.

 !  Vom 1. Mai bis 30. September ist das Mitbringen von 
Hunden aus hygienischen Gründen nicht gestattet.

 !  Bitte halten Sie Ihren Platz sauber und nutzen Sie 
die Sammelbehälter für Wertstoffe und Restmüll.

 !  Benutzen Sie zum Grillen „Glutschalen“ und 
errichten Sie keine neuen Feuerstellen. 
Entsorgen Sie die entstandene Asche in 
die Sammelbehälter „Asche“.

 !  Achten Sie auf Reinlichkeit in den 
Toiletten und Duschen.

 !  Surfen Sie bitte nur im Bereich der Startgasse und nicht 
näher als 200 Meter zum Strand.

 !  Verhalten Sie sich angemessen ruhig und stellen Sie Ihr 
Radio leise.

 !  Auch an der „Malerecke“ gilt die Nachtruhe ab 22.00 
Uhr. Der Wachdienst ist berechtigt, Ruhestörer zu ver-
weisen.

 !  Denken Sie auch daran, dass die Polizeiverordnung der 
Gemeinde Langenargen auch hier ihre Gültigkeit hat.

Die Gemeinde ist Ihnen für die Beachtung 
dieser Hinweise dankbar und wünscht Ihnen 

viel Vergnügen an der „Malerecke“.

Wilde Müllablagerungen in den 
Grünabfallbehältern am Friedhof

Leider kommt es immer wieder vor, dass Haus-, Sperr- und sogar 
gewerblicher Müll in den Grünabfallbehältern am Friedhof wider-
rechtlich entsorgt werden. Wir bitten die Bevölkerung, den Müll 
fachgerecht zu entsorgen und weisen ausdrücklich darauf hin, dass 
eine solche Art von Müllablagerungen nachverfolgt und mit einem 
hohen Bußgeld bestraft werden.

Die Bevölkerung wird gebeten, Beobachtungen und Hinweise mit 
möglichst konkreten Angaben dem Amt für öffentliche Sicherheit 
und Ordnung, Herr Vieweger, Tel.: 07543/9330-16 zur Weiterverfol-
gung mitzuteilen.
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Neues, attraktives Busangebot  
für Einheimische und auch Gäste

Seit April 2017 verbindet der neue Ortsbus das Städtle mit den Orts-
teilen Bierkeller-Waldeck und Oberdorf. Die neue Linie 621 ist nicht 
nur für einheimische Bürger interessant, die beispielsweise zum 
Arzt müssen oder Einkäufe innerhalb des Ortes tätigen, sondern 
auch Urlaubsgästen steht dieses ergänzende Angebot zur Verfü-
gung. Zudem ist auch eine komfortable Weiterfahrt mit dem Zug in 
Richtung Friedrichshafen oder Lindau möglich.

Alle u. g. Haltestellen werden auch von den bestehenden Linien 224 
und 225 angefahren. Das Zusatzangebot verbessert insbesondere 
die Andienung der Teilorte, samt Kerngebiet zu Lückenzeiten im 
normalen Fahrplan, ebenso an Wochenenden und in den Ferien. So 
wurde das bestehende Angebot unter der Woche, d. h. von Montag 
bis Freitag, um 6 weitere Zusatzfahrten und an Samstagen um 4 Zu-
satzfahrten erweitert. An Sonn- und Feiertagen gibt es nun ebenfalls 
ein Busangebot! „Für die Modellregion Langenargen – Eriskirch, 
wurde durch das Verkehrsunternehmen ein barrierefreies Fahrzeug 
bestellt, d.h. niederflurig im Einstiegsbereich samt Rollstuhlplatz. 
Dieses Fahrzeug kann nach Lieferung ab voraussichtlich Herbst 
eingesetzt werden.

Die Darstellung aller Verbindungen und Haltestellen können Sie 
dem detaillierten Fahrplan entnehmen, der kostenlos in der Tourist-
Information, im Rathaus sowie im Internet unter www.bodo.de er-
hältlich ist. Auszug aus den Fahrplänen (nicht alle Verbindungen 
dargestellt):

Bierkeller – Langenargen – Oberdorf

Montag-Freitag Abfahrtszeiten

Bierkeller, Schützenweg 08:54 09:54 11:06 12:14

Langenargen, Bahnhof 08:59 09:59 11:15 12:22

Oberdorf,  
Kressbronner Straße

09:04 10:04 11:23 12:28

Montag-Freitag Abfahrtszeiten

Bierkeller, Schützenweg 13:09*1 14:54 15:54 16:44

Langenargen, Bahnhof 13:30*1 14:59 15:59 16:52

Oberdorf,  
Kressbronner Straße

13:36*1 15:04 16:04 16:59

Montag - Freitag Abfahrtszeiten

Bierkeller, Schützenweg 17:49*2 18:54*3 20:21

Langenargen, Bahnhof 17:57*2 18:59*3 20:28

Oberdorf, Kressbronner 
Straße

18:04*2 19:04*3 20:35

Samstag Abfahrtszeiten

Bierkeller, Schützenweg 08:54 09:54 11:06 12:54 14:54

Langenargen, Bahnhof 08:59 09:59 11:15 12:59 14:59

Oberdorf,  
Kressbronner Straße

09:04 10:04 11:23 13:04 15:04

Sonn- und Feiertag Abfahrtszeiten

Bierkeller, Schützenweg 10:54 12:54 14:54 16:54

Langenargen, Bahnhof 10:59 12:59 14:59 16:59

Oberdorf,  
Kressbronner Straße

11:04 13:04 15:04 17:04

   verkehrt nur bei Fahrtwunschanmeldung 
bis 60 Minuten vor Abfahrt an der gewünschten Haltestelle.  
Buchung unter Tel. 0751- 3614152 oder per bodo-App

*1  verkehrt dienstags und donnerstags an Schultagen 
und in den Ferien montags bis freitags

*2  verkehrt dienstags und donnerstags an Schultagen 
und in den Ferien auf Anmeldung  montags bis freitags

*3  verkehrt auf Anmeldung  dienstags und donnerstags an Schulta-
gen und in den Ferien montags bis freitags

Oberdorf – Langenargen – Bierkeller

Montag-Freitag Abfahrtszeiten 

Oberdorf, Kress-
bronner Straße

09:04 10:04 12:16 14:00* 15:04

Langenargen, 
Bahnhof

09:09 10:09 12:24 14:07* 15:09

Bierkeller,  
Schützenweg

09:13 10:13 12:32 14:14* 15:13 

Montag-Freitag Abfahrtszeiten 

Oberdorf,  
Kressbronner Straße

16:04 18:04*1 19:04 20:36

Langenargen, Bahnhof 16:09 18:09*1 19:09 20:42

Bierkeller, Schützenweg 16:13 18:13*1 19:13 20:49

Samstag Abfahrtszeiten 

Oberdorf,  
Kressbronner Straße

07:30 08:31 09:04 10:04

Langenargen, Bahnhof 07:37 08:38 09:09 10:09

Bierkeller, Schützenweg 07:47 08:45 09:13 10:13

Samstag Abfahrtszeiten 

Oberdorf,  
Kressbronner Straße

12:16 13:04 15:04

Langenargen, Bahnhof 12:24 13:09 15:09

Bierkeller, Schützenweg 12:32 13:13 15:13

Sonn- und Feiertag Abfahrtszeiten 

Oberdorf, Kressbronner 
Straße

11:04 13:04 15:04: 17:04

Langenargen, Bahnhof 11:09 13:09 15:09 17:09

Bierkeller, Schützenweg 11:13 13:13 15:13 17:13

   verkehrt nur bei Fahrtwunschanmeldung 
bis 60 Minuten vor Abfahrt an der gewünschten Haltestelle.  
Buchung unter Tel. 0751 - 3614152 oder per bodo-App

*  verkehrt nur an Schultagen 
*1  verkehrt nur an den offiziellen Ferientagen

Bild: Gemeinde Langenargen

Ende des Amtlichen Teils
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Der Montfort-Bote gratuliert
Frau Mathilde Meßmer zur Voll endung 

ihres 70. Lebensjahres am 26. August.

Herrn Kurt Rudolf Feiner zur Vollen-
dung seines 70. Lebensjahres am 28. Au-
gust.

Herzlichen Glückwunsch, einen schö-
nen Festtag, Gesundheit und alles Gute 
für das nächste Lebensjahr!

Aus den Partner-
schaftsvereinen

Neues Spiel –  
alte Sieger

Beim Bocciaturnier des Partnerschafts-
vereins Langenargen-Noli e.V., das tradi-
tionell an Ferragosto, dem italienischen 
Familienfeiertag stattfand, waren 16 Spie-
lerinnen und Spieler am Start, berichtet 
der Verein. Aufgeteilt in vier Mannschaf-
ten waren für sie vor vielen interessierten 
Zuschauern vier Durchgänge zu absolvie-
ren.

Die Turnierleitung lag in Abwesenheit 
von Sportbeisitzer Alfred Seidenschnur 
in den Händen des ersten Vorsitzenden, 
Herbert Tomasi. Und dieser konnte nach 
Turnierende, noch bevor der große Regen 
kam, wieder die „Profis“ ehren. Bei den 
Damen siegte wie im letzten Jahr Anita 

Köstner und bei den Herren Dauersieger 
Alfredo Susat. Trostpreise in Form einer 
schwäbischen Schwarzwurst gingen an 
Dagmar Frick und Siegfried Janisch. Die 
Bewirtung lag in den bewährten Händen 
von Regine Frey.  cw/mb

Jugendwoche vom  
20. bis 27. August in  

Bois-le-Roi, Frankreich

Pünktlich um 11.16 Uhr haben sich 
am 20. August zwölf Langenargener Ju-
gendliche zwischen zwölf und 16 Jahren 
und drei Betreuer mit dem Zug auf den 
Weg in die französische Partnergemein-
de Bois-le-Roi gemacht, teilt der Partner-
schaftsverein Langenargen/Bois-le-Roi 
mit. Unter dem Motto Spiel ohne Gren-
zen/Olympiades Intervilles verbrachten 
sie in Frankreich mit den französischen 
Jugendlichen der Partnergemeinde eine 

Sieger und Platzierte freuen sich über ein gelungenes Turnier.  Bild: Andy Heinrich.

Abfahrt nach Frankreich zur Jugendwoche „Olympiades Intervilles“ des Partnerschafts-
vereins. Bild: Dagmar Stoll-Mayer

Mini-LA – Ein Teilnehmer  
zieht Bilanz

Fünfundzwanzig Jahre alt,
ein Jubiläum dergestalt,
dass wir was auf die Beine stellten,
das gibt‘s noch weniger als selten.
Nun gut, ein paar erwachs’ne Stützen
die waren schon etwas von nützen.
Doch wichtiger im Kinderland:
Spiel, Spaß und Freude sind Garant.

Sechs Tage Kinder an der Macht,
regiert, gewerkelt und gelacht,
Begabungstest in vielen Sparten
vom Kinder- bis zum Blumengarten;
biegen, löten, schreinern, kleistern,
Zeit- und Geld-Probleme meistern,
basteln, hämmern, schrauben, stopfen,
schneiden, stanzen, bohren, klopfen;
im Jugendtreff wurd‘ gar publik
dass ich sehr flotte Socken strick,
auch formte ich ein Mosaik
für Montis in der Schmuckboutique.
Anstatt der Holzbrillen vom Schreiner
die mit den Gläsern, die viel kleiner,
verzierte ich mit flinker Hand
am attraktiven Optikstand.
Ich filzte Herzen,
ich zog Kerzen,
bog Eisendrähte,
nähe Nähte,
machte Kunst aus Schwemmholzstücken,
um selbst Kenner zu beglücken,
lernte sägen, schmirgeln, feilen,
übte mich im Wunden Heilen,…
lernte was von Redaktion,
Steuern, von gerechtem Lohn,
von Medizin und Bankgeschäften,
von Spannung und Elektrokräften,
und erst mein leckeres Gebäck, -
kaum war es fertig, war’s schon weg.
Ebenfalls die Crèpes und Zöpf’le
füllten Montis in mein Töpf’le.
Noch immer bin ich wie besessen,
ich hab bestimmt etwas vergessen.
Ganz prima war auch das Regime,
und das Zusammensein im Team
auch habe ich in all den Stunden
ganz neue Freundschaften gefunden

Das Mini-LA, sag ich allen,
wird mir mein Leben lang gefallen.

Axel Rheineck
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Langenargen und Finkenwerder“, das 
jetzt ebenso in einer Vitrine aufliegt wie 
das erstmals 1558 gedruckte Hauptwerk 
des Reformators mit dem Titel „Dialogus“. 
Letzteres macht in Form eines Dialogs mit 
seiner Frau einen Gang durch die ganze 
Bibel und hat als Nachschlagewerk insge-
samt 20 Auflagen erfahren.

Protest gegen Ablasspraxis

Beim Pressetermin mit Reinhold Ter-
wart, dem zweiten Vorsitzenden des Lan-
genargener Museumsvereins, Bürger-
meister Achim Krafft, dem evangelischen 
Pfarrer Matthias Eidt und Walter König 
wurden die zwei neu eingerichteten Vit-
rinen vorgestellt. Als Dauerleihgabe der 
evangelischen Gemeinde hängt ein Port-
rät des Reformators darüber. 

Die Vitrinen enthalten Schriften und 
Informationen zu Urbanus Rhegius, der, 
wie Walter König erzählte, am 21. August 
1517 von Kaiser Maximilian I. als „poeta 
orator laureatus“ geehrt und zu freier Rede 
aufgefordert worden war und sich wenig 
später der Reformation anschloss. König 
zeigte die Kopie eines von Rhegius ver-
fassten Ablassbriefs, der als Protest gegen 
die kirchliche Ablasspraxis die Gnade der 
Vergebung ohne Bezahlung versprach.

Mehr als 120 Schriften hat Rhegius sei-
nem Nachfahren zufolge hinterlassen und 
sich insbesondere für die Schulbildung 
eingesetzt. Pfarrer Eidt sah in der Erin-
nerung an den Reformator einen Impuls, 
die Anregungen des Humanisten und 
Geistesmenschen neu für unsere Zeit zu 
überdenken. „Wir sollten ihn nicht museal 
nehmen, er stellt uns heute noch infrage.“ 

Bürgermeister Krafft erinnerte an den 
Kunstpark mit Bildern von Diether F. Do-
mes. Bewusst sei dort auch sein Urbanus-
Rhegius-Kirchenfenster aufgenommen 
worden, als Spange zur Friedenskirche, 
wie als Aufforderung, ins Museum zu 
kommen. chv

Ausstellungen

Peter Gaymann „Cartoons“: Bürger-
haus Alte Schule, Eriskirch, Kirchplatz 
3 (neben der kath. Kirche); Öffnungs-
zeiten Freitag 19-21 Uhr, Samstag 16-
18 Uhr, Sonntag 10-12 und 17-19 Uhr.
 – bis 3. September

Dornier Museum Friedrichshafen: 
„Science & Fiction – 50 Jahre Raum-
schiff Enterprise“. Infos: www.dornier-
museum.de. – bis 8. September

Neue Impressionen aus einem Na-
turschutzgebiet – Wechselausstellung 
mit 50 hochwertigen Drucken von 
Fotografien des Biologen Gerhard 
Kersting: Naturschutzzentrum Eris-
kirch; Die Sommeröffnungszeiten Di.- 
Do. 14-17 Uhr, Fr.-So. und Feierta-
ge 10-13 Uhr und 14-17 Uhr gelten 
bis Ende September. Eintritt frei.  
 – bis 3. Oktober

Dauerausstellung des Museums Lan-
genargen: Gemälde, Plastiken und 
christliche Kunst vom 12. bis zum 20. 
Jahrhundert. Umfangreiche, inter-
national beachtete Hans-Purrmann-
Sammlung. Di. bis So. und feiertags 
11-17 Uhr. – bis 15. Oktober

Realisierte Utopien – Diether F. 
Domes Werke 1960-2016 – Som-
merausstellung des Museums Lan-
genargen: Führungen: Mi., 15 Uhr. 
Di. bis So. und feiertags 11-17 Uhr. 
 – bis 15. Oktober

Langenargener Kunstpark am See 
2017 – Diether F. Domes – Ein Meister 
der Linie: Freilichtausstellung zu den 
Werken von Diether F. Domes. 
 – bis 31. Oktober

gemeinsame Woche. Untergebracht bei 
französischen Gastfamilien stand für die 
jungen Leute jeden Tag ein anderes Spiel 
bzw. eine andere Sehenswürdigkeit auf 
dem Programm. Schnitzeljagd im Maisla-
byrinth, Kletterpark, Besuch eines prähis-
torischen Museums in Nemours, Besuch 
des Schlosses und der Gärten von Fon-
tainebleau mit Picknick lauteten einige 
der Aktivitäten der Jugendwoche. 

Der Austausch findet jedes Jahr ab-
wechselnd in Bois-le-Roi und Langenar-
gen statt. 

Die Treffen werden von den jeweiligen 
Jugendressortleitern organisiert, die den 
Jugendlichen damit eröffnen, Land und 
Leute in den Partnergemeinden besser 
kennenzulernen. sm/mb

Mu se um er in nert an  
Re for ma tor Ur ba nus Rhe gius

Erweiterte Gedenkecke – 
Schriften und Informationen  

zu Langenargens berühmten Sohn

Im Jahr des 500. Reformationsjubiläums 
erinnert Langenargen ein weiteres Mal an 
den dort geborenen Reformator Urbanus 
Rhegius. Erst im Mai ist zu seinen Ehren 
eine gläserne Stele vor der evangelischen 
Friedenskirche enthüllt worden. 

Jetzt hat das Museum Langenargen 
seine Gedenk-Ecke erweitert. Als Motor 
steht Walter König dahinter, ein direkter 
Nachfahre des in Langenargen geborenen 
Reformators.

Als Ahnenforscher und Hobby-Histo-
riker war König vor etwa 20 Jahren auf 
die Spur seines Urahnen gestoßen und 
hatte Kontakt mit dem Museum und sei-
nem damaligen Leiter Eduard Hindelang 
aufgenommen. Königs Nachforschungen 
mündeten schließlich im 2007 vorgestell-
ten Buch „Der Reformator Urbanus Rhe-
gius – Chronik einer Familie zwischen 

Kulturfreunde Eriskirch

Gaymann-Ausstellung nur noch  
an zwei Wochenenden

Hunderte von begeisterten Besuchern 
haben bereits den Humor von Peter Gay-
manns Cartoons genossen, heißt es in 
einer Pressemitteilung der Kulturfreun-
de Eriskirch zur aktuellen Ausstellung 
im Bürgerhaus „Alte Schule“, die nur 
noch kurze Zeit läuft. Schmunzelnde 
Gesichter, freuen sich die Ehrenamtli-
chen, gebe es über die menschlichen Ver-
haltensweisen, die in den Karrikaturen 
und Zeichnungen Gaymanns Hühnern, 
Schweinen oder Katzen zugesprochen 
werden. Ob es um Wein oder Italien geht – 
oder um weitverbreitete Paar-Probleme. 
Gaymanns phantastische Beobachtungs-
gabe, die er mit besonders liebenswer-
tem, augenzwinkernden Humor zu Papier 
bringt, dürfe nicht verpasst werden, heißt 
es deshalb mit Hinblick auf das nahende 
Ende der erfolgreichen Ausstellung. Der 
Eintritt von 3 Euro komme zudem dort zu 
Gute, wo dringend ein Lachen gebraucht 

„Er stellt uns heute noch infrage“: Urbanus-Rhegius-Nachfahre Walter König zeigt eine 
Kopie des Ablassbriefs des Reformators, neben ihm Bürgermeister Achim Krafft und Pfar-
rer Matthias Eidt (rechts).  Bild: Helmut Voith
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und wurde 2006 restauriert. Grözinger war 
froh, in der „anderen Orgellandschaft von 
Amerika“ eine gute Orgel vorzufinden: 
„Es ist ein richtiges Schmuckstück, das 
sicher hier selten ist.“ Ein weiterer Vorteil 
für die Aufführung war, dass die Orgel im 
Chorraum steht und die Zuschauer so die 
Organistin und Sängerin nicht nur hören, 
sondern auch sehen konnten.

Das einstündige Konzert begeisterte 
die Zuhörer. Weitere Musiker und Perfor-
mancekünstler des Austauschs, wie Maya 
Kuroki (Stimme und Performance) aus 
Kanada, Amy Kaps (Stimme und Perfor-
mance) aus Kalifornien, Colin Frank (Vib-
raphone), zurzeit Salem NY, und Philippe 
Wozniak (Kontrabass) aus Friedrichsha-
fen, brachten sich ein. Ottos neu arran-
gierte Hommage an Diether F. Domes  für 
Orgel, Serpent und Performance „War-
um?“, das bereits im vergangenen Jahr 
in Langenargen aufgeführt wurde, erfuhr 
durch die japanisch-kanadische Künstle-
rin Maya Kuroki eine neue Ausrichtung. 
Die vor Ort entstandene Komposition 
„Frei!?“ für Orgel, Sopran und Trompete 
nahm ein in Salem entstandenes Gedicht 
auf. Bereits am zweiten Tag des Aufent-
halts fiel Otto ein Text der Schriftstellerin 
Gabriele Loges auf. Das Sägeblatt ist das 
Symbol für Salem Art Works. Die Abkür-
zung „saw“ heißt übersetzt Säge. Mit der 
Säge verband Loges eine intensive Erin-
nerung an ein Ereignis in ihrer Kindheit. 

Otto konnte dabei zudem Andrea Grö-
zinger und ihrer seltenen Gabe, sowohl 
zu singen als auch Orgel zu spielen, die 
Komposition „auf den Leib schreiben“. 
Aber auch weitere Stücke, wie das traditi-
onelle „Heho, spann‘ den Wagen an“, das 
alle Musiker und Performance-Künstler 
gemeinsam in Szene setzten, trug den 
Geist des künstlerischen Austausch von 
der Kirche in die örtliche Galerie, in der 
ein großer Teil der entstandenen Kunst 
bewundert werden konnte. gl/mb

Michael T. Otto und Andrea Grözinger 
nehmen am diesjährigen Kulturaustausch 
des Bodenseekreises „Salem2Salem“ teil.
 Bild: Michael T. Otto

werde. Die Einnahmen fließen dem Bun-
desverband der deutschen Kinderhospize 
zu. Die Ausstellung im Bürgerhaus Alte 
Schule, Eriskirch, Kirchplatz 3 (neben der 
kath. Kirche), bei der man sich selbst und 
anderen Gutes tun kann, ist nur am Wo-
chenende geöffnet. Die Öffnungszeiten 
bis 3. September lauten Freitag 19-21 Uhr, 
Samstag 16-18 Uhr, Sonntag 10-12 und 17-
19 Uhr. mb

Die Ausstellung „Peter Gaymann“ der Kul-
turfreunde Eriskrich im Bürgerhaus „Alte 
Schule“ endet am 3. September. Geöffnet 
ist jedes Wochenende. © Peter Gaymann

Uraufführung in Salem/New 
York mit Andrea Grözinger 

und Michael T. Otto
Salem/NY – Beim 8. Künstleraustausch 

Salem2Salem zwischen Salem am Bo-
densee und Salem im Norden des Staates 
New York sind neue und neu arrangierte 
Werke der Langenargener Musiker An-
drea Grözinger und Michael T. Otto in 
der Sanct Paul Episcopal Church zur Ur-
aufführung gekommen, heißt es in einer 
Pressemitteilung. 

Anthony Cafritz, Leiter von Salem Art 
Works, und Stefan Feucht, Kulturamtslei-
ter des Bodenseekreises, begrüßten die 
Gäste und Künstler der öffentlichen Aus-
stellung, die zum ersten Mal mit einem 
Konzert eröffnet wurde.

Die Idee des Austauschs, bei dem in die-
sem Jahr insgesamt 23 Künstler verschie-
denster Kunstrichtungen teilnehmen, ist 
es, sich vom Ort und den anderen Künsten 
sowie Künstlern inspirieren zu lassen. 

Das außergewöhnliche transatlantische 
Konzept nahm Michael T. Otto bei seinen 
neu entstandenen Kompositionen und Ar-
rangements gerne auf. Es entspreche, so 
Otto, seiner bevorzugten Vorgehensweise. 

Die Maler, Bildhauer, Performance-
Künstler, Schriftsteller, Musiker, Drucker 
oder Fotografen haben auf einer ehema-
ligen Farm vielerlei Gestaltungsmöglich-
keiten. Es gibt eine Glasbläserei, Töpfer-
öfen und eine Druckerei für Siebdruck. 
Die Künstler können mit Holz, Stein oder 
Metall arbeiten, sie können drucken, mo-
dellieren, tanzen, malen, schreiben oder 
eben auch komponieren. 

Die Orgel mit zwei Manualen in einer 
der Kirchen von Salem NY ist von 1855 

Öffnungszeiten der Bücherei in den Sommerferien (27.07. – 08.09.17)

Montag:  geschlossen
Dienstag:  10-12 und 15-18 Uhr
Mittwoch:  10-12 und 15-18 Uhr
Donnerstag:  10-12 Uhr und 15-19 Uhr 
Freitag:  10-12 und 15-18 Uhr tb

Proben und Arbeiten in Salem, New York. Bild: Gabriele Loges



Nummer  34 MONTFORT-BOTE 7

Allgemeine Hinweise

Strandbad-Öffnungszeiten: Das 
Strandbad ist tägl. von 9 bis 20 Uhr ge-
öffnet. Frühschwimmen jeweils dienstags 
und donnerstags ab 7.30 Uhr bis Ende Au-
gust. Ab September ist samstags wieder 
von 10 bis 19 Uhr geöffnet. bma

Turmbesteigung Schloss Montfort: 
Tägl. 10-12 und 13-17 Uhr.

Aktuelle Tourist-Info-Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr.: 9-12.30 Uhr und 13.30 -18 Uhr, 
Sa.-So.: 9-12 Uhr. bma

 Gemeindearchiv-Sprechstunden: Do. 
14-18 Uhr oder nach Vereinbarung.  bma

Recyclinghof – Öffnungszeiten: Recyc-
linghof am Bauhof an der Argen, Lindauer 
Straße 141; Mittwoch 15-17 Uhr, Freitag 
15-17 Uhr und Samstag 9-12 Uhr.  bma

Öffnungszeiten der Entsorgungszen-
tren: Tettnang-Sputenwinkel – Einfahr-
ten: Montag-Freitag 8-11.45 Uhr und 13-
16.45 Uhr; Samstag: 8-12.45 Uhr. 

Entsorgungszentrum Friedrichshafen-
Weiherberg: Das Entsorgungszentrum 
Friedrichshafen-Weiherberg bei Raderach 
ist zusätzlich bis zum Ende der Sommer-
zeit samstags durchgehend von 8 Uhr bis 
15.45 Uhr geöffnet. Weitere Infos: www.
abfallwirtschaftsamt.de.  lra/mb

Lesefoyer im Münzhof –  
Öffnungszeiten

Mit Ausnahme von allen Montagen, 
Sonn- und Feiertagen kann jeder, der 
mag, bis Ende der Saison zu üblichen La-
denöffnungszeiten – donnerstags sogar bis 
19 Uhr – im Eingangsbereich des Münz-
hofs lesen, ausruhen, diskutieren und in 
den ausliegenden aktuellen Tageszeitun-
gen und Zeitschriften blättern. Hier die 
genauen Öffnungszeiten: Mo. geschlos-
sen, Di. 10-12 und 14-18 Uhr, Mi. 10-12 
und 14-18 Uhr, Do. 10-12 und 14-19 Uhr, 
Fr. 10-12 und 14-18 Uhr. bma

Ensemble Clazzic  
am 7. September im  
Montfort Jazz Club 

Vier Musiker mit dem Mut, Grenzen mu-
sikalischer Genres zu überschreiten, kün-
digt der Montfort Jazz Club für den Sep-
tember an. Den Spagat zwischen Klassik 
und Jazz gewagt, sich der Crossover-Idee 
verschrieben hat sich das Quartett Marti-
na Silvester (D), Flöte; Susanna Klovsky 
(D), Klavier; Johannes Ochsenbauer (D), 
Kontrabass und Tilman Herpichböhm(D)
am Schlagzeug, das sein Publikum mit 
Bach verführt, mit der Magie des Jazz 
verzaubert und mit größter Leidenschaft 
sein extravaganten Programme präsen-
tiert. Dieses Crossover-Ensemble besteht 

aus klassischen Jazzmusikern, jazzenden 
Klassikern und klassischen Musikern.

Die beiden Gründerinnen des Ensem-
bles, Martina Silvester (klassische Flö-
te, jedoch schon immer interdisziplinär 
unterwegs) und Susanna Klovsky (als 
Pianistin eine gefragte und vielseitige 
Kammermusikpartnerin und Liedbeglei-
terin), treffen auf Johannes Ochsenbauer 
(Kontrabassist mit Wurzeln sowohl in der 
Klassik als auch im Jazz) und den Schlag-
zeuger Tilman Herpichböhm (als Künstler 
auf der ewigen Suche nach innovativen 
Klängen und Effekten im Jazz). Beginn 
des Konzerts ist um 20.30 Uhr.

Weitere Informationen sowie Videos/
Musikbeispiele und Karten unter www.
montfort-jazzclub.de. ch/mb

Das Ensemble 
Clazzic spielt 
am 7. Septem-
ber im Montfort 
Jazz Club.
 Bild: (c) Lena  
Semmelroggen

First Responder dank Spendern
Das neue First Responder-Einsatzfahr-

zeug befindet sich seit dem 30. Juni im 
Einsatzdienst und hat sich bei inzwischen 
über 120 Einsätzen in und um Kressbronn 
bewährt, heißt es in einer Pressemittei-
lung. Die Beschaffung des Fahrzeuges 
war durch die Spendenbereitschaft der 
Bevölkerung, einiger Firmen und Insti-
tutionen möglich. „Unsere wertvolle, eh-
renamtliche Arbeit kann nur in diesem 
Umfang sichergestellt werden, wenn die 
Zivilgesellschaft dieses Engagement mit-
trägt“, teilt Rettungssanitäter Dominique 
Härle mit. „Wir möchten uns herzlichst 
bei allen Spenderinnen und Spendern 
und bei allen Fördermitgliedern bedan-
ken.“ Ein besonderer Dank der Ehren-
amtlichen des Schnelleinsatzfahrzeuges 
„First Responder“ gilt – in alphabetischer 
Reihenfolge: Agnesa‘s Schtändle am See, 
Kressbronn – bauwerk.bodensee GmbH, 
Kressbronn – Bürgerstiftung Kressbronn 
– Elektro Schmid, Kressbronn – Familie 
Günthör, Fohe Aussicht, Kümmertswei-
ler – Gemeinde Kressbronn a.B. – Hotel-
Restaurant Schwedi, Langenargen – Ka-
tholische Landfrauen, Kressbronn – Lions 
Club, Tettnang – Maibaumfreunde, Kress-
bronn – Manfred Brugger, Kressbronn 
– Seehotel, Kressbronn – Thomas Biggel, 
Kressbronn. mb

Das neue First Responder-Einsatzfahrzeug:. Dank hoher Spendenbereitschaft ist es Wirk-
lichkeit geworden.  Bild: pr

Bitte geben Sie in Pressemitteilungen 
Verfasser und Fotograf mit vollem Na-
men an. Ob diese in der Veröffentlichung 
erkennbar sein möchten, ist bitte mitzu-
teilen – das legen die Urheber selbst fest. 

Damit Pressemitteilungen veröffent-
licht werden können, wenn es Rückfra-
gen gibt: Bitte geben Sie als Redaktions-
kontakt eine Rückrufnummer an.   tv
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St. Martin Langenargen

Samstag, 26. August   
15.30 Trauung
18.30 Sonntag-Vorabendmesse 

Sonntag, 27. August  
10.15 Eucharistiefeier

Montag, 28. August 
18.00 Rosenkranz
18.30 Vesper

Dienstag, 29. August 
18.30 Eucharistiefeier

Donnerstag, 31. August 
 8.30 Eucharistiefeier
18.30 Anbetung 

Freitag, 1. September   
18.30 Eucharistiefeier 

Samstag, 2. September   
18.30 Sonntag-Vorabendmesse

Täglich Rosenkranz um 18 Uhr sowie am Sonn-
tag zusätzlich um 9.40 und 14 Uhr.

St. Wendelin Oberdorf

Sonntag, 27. August  
 9.00 Eucharistiefeier

Dienstag, 29. August  
18.00 Rosenkranz

Donnerstag, 31. August  
18.00 Rosenkranz
18.30 Eucharistiefeier

Mitteilungen Langenargen und  
Oberdorf – Essen und Helfen

Der Missionsausschuss lädt am So., 27. 
August zu einem musikalischen Hock 
ab 11.15 Uhr im Park vor der Kirche St. 
Martin ein. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt, neben Weißwurst mit Brezeln 
gibt es den ganzen Tag über leckere, 
selbst gebackene Kuchen. Der Erlös 
kommt dem Hilfsprojekt „Ausbildung 
von Jugendlichen“ auf den Philippinen 
zu Gute. 

Ökumene: Veranstaltung zum  
ökumenischen Tag der Schöpfung

Am Fr., 1. September unter dem Mot-
to: „So weit Himmel und Erde ist“. Die 
Veranstaltung startet um 17 Uhr und 
endet gegen 20 Uhr. 10 Euro Teilneh-
merbeitrag. Weitere Informationen unter 
www.spirit-fantasy-power.vpweb.de oder 
07541 - 82352.
Das Pfarrbüro ist in der 5. Ferienwoche 
(28.8.-1.9.) mittwochs bis freitags von 
9-11 Uhr geöffnet!

Verantwortlich für die Veröffentlichung der 
kath. Kirchengemeinden Langen argen und 
Oberdorf: Kath. Pfarramt Langenargen; Mo.-
Do. 9-11.30 Uhr, Do. 16-18 Uhr. Tel. 07543 - 
2463, www.st-martin-langenargen.de.

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirche  
Langenargen-Eriskirch

Sonntag, 27. August
 9.00  Gottesdienst in Langenargen 

(Pfarrerin Neveling)
10.15  Gottesdienst in Eriskirch  

(Pfarrerin Neveling)
 Hl. Taufe

Haushaltsplan: Der Haushaltsplan 2017 
ist zur Einsichtnahme durch die Ge-
meindeglieder vom 22. August 2017 bis 
zum 5. September 2017 im Pfarramt zu 
den üblichen Öffnungszeiten ausgelegt.

Herzliche Einladung  
zur CVJM und Gemeinde  

UNI zu den Vorträgen:

Die Wunder Jesu als „Zeichen“  
seiner Herrlichkeit: Sinn und  

Bedeutung der Wundertaten Jesu  
im Johannesevangelium

Termine: 8. September ab 19.30 Uhr,  
9. September ab 10 Uhr; 10. September: 
Gottesdienst Schlosskirche Friedrichs-
hafen, 9.30 Uhr;

Referent:  Prof. Dr. theol. Hans-Christian 
Kammler, Lehrbeauftragter der 
Ev.-theol. Fakultät Tübingen;

Ort:   Evangelisches Gemeindehaus 
Friedrichshafen, Scheffelstr. 15;

Die Teilnahme an der UNI ist kostenlos. 
Um eine Anmeldung wird gebeten, bei 
Elisabeth Rostan 07541 - 41398, uni@
sigridhess.de.

500 Jahre Reformation

Weitere Veranstaltung im Jubilä-
umsjahr der Evangelischen Kirchen-

gemeinde Langenargen Eriskirch

Bibelausstellung am Sonntag,  
24. September 2017 in der Kreuzkirche 

Eriskirch; anschließend an den  
Predigtgottesdienst; 10.15-16 Uhr

Der Hauskreis Traub präsentiert im 
Anschluss an den Predigtgottesdienst 
eine Ausstellung von „besonderen“ 
Bibeln, die Menschen aus der Gemein-
de gehören und jede eine eigene Ge-
schichte haben. Wer zu Vielfalt und den 
unterschiedlichen Exemplaren noch eine 
spezielle Bibelausgabe beisteuern möch-
te, kann sich gerne mit Familie Traub 
in Verbindung setzen. Zur Ausstellung, 
die bis 16 Uhr geöffnet ist, wird herzlich 
eingeladen, um bei Kaffee und Kuchen 
die unterschiedlichen Bibelausgaben zu 
bestaunen.

Urlaub von Pfarrer Eidt

Pfarrer Eidt hat Urlaub vom 21. August 
2017 bis 6. September 2017. Vertretung 
in dringenden Fällen hat Pfarrerin Neve-
ling aus Eriskirch (07542 - 978208).

Verantwortlich für die Veröffentlichung der 
ev. Kirchengemeinde Langenargen-Eriskirch: 
Evangelisches Pfarramt Langenargen (auch 
zuständig für Eriskirch); Di., Mi., Do. 9-12.30 
Uhr, Kirchstraße 11, 88085 Langenargen, Tel. 
07543 - 2469, www.ev-kirche-langenargen.de.

Neuapostolische Kirche

Sonntag, 27. August
 9.30 Gottesdienst

Donnerstag, 31. August
20.00 Gottesdienst 

Verantwortlich für die kirchlichen Nachrich-
ten der neuapostolischen Gemeinde Langen-
argen: Andreas Blank; Tel. 0160-5683600; 
andreas.blank.fn@gmail.com.

Bergmesse in Gschnaidt
Der Verband Katholisches Landvolk im 

Kreis Ravensburg (Ortsgruppe Allgäu) 
lädt am Sonntag, 3. September, 14 Uhr 
zur Bergmesse (Chor Vivente, Beuren) 
in die Wallfahrtskirche nach Gschnaidt 
bei Frauenzell ein. Treffpunkt ist um 
12.30 Uhr an der Bruder-Klaus-Kapelle 
am Walkenberg, von dort beginnt die ge-
meinsame etwa 70-minütige Wanderung 
zur Wallfahrtskirche oder wer mag, mit 
dem PKW. Zelebrant ist Pfarrer Rupert 
Willburger, Seelsorgeeinheit Argenbühl. 
Nach dem Gottesdienst besteht Möglich-
keit zur Einkehr im Gasthaus zum Kreuz.
 mb

Wallfahrt

51. Diözesanwallfahrt zum Heiligen 
Bruder Klaus nach Flüeli

Sa., 4. Nov. bis So. 5. November 2017 
bietet der Verband Katholisches Land-
volk eine Wallfahrt mit dem Bus an. Die 
Besonderheit in diesem Jahr: Vor 600 
Jahren wurde Bruder Klaus geboren. Die 
Abfahrtsorte und -zeiten werden nach An-
meldeschluss, 6. Oktober 2017 bekannt 
gegeben. Anmeldung und Programm/
Preise/Informationen: Verband Katholi-
sches Landvolk, Jahnstr. 30, 70597 Stutt-
gart. Tel. 0711 - 9791-176, Fax: 0711 - 9791-
152, vkl@landvolk.de. mb

Landvolkbegegnungstag  
in Bad Mergentheim

„Nikolaus und Dorothea von Flüe“

Zum diesjährigen Landvolkbegeg-
nungstag nach Bad Mergentheim wird 
der Höhepunkt der Begegnung laut einer 
Pressemitteilung das Mysterienspiel „Ni-
kolaus und Dorothea von Flüe – eine Bot-
schaft für den Frieden“ sein. 

Aufgeführt wird das Stück von der 
Mysterienspielgruppe Lüfthildis aus Lüf-
telberg bei Meckenheim (seit 1981), die 
einigen Teilnehmern aus der 40. mit dem 
Bruder-Klaus-Stück in Erinnerung sein 
dürften, lässt sich der Ankündigung ent-
nehmen. 

Zum 600. Geburtstags des Landvolkpa-
trons habe der Verband die Gruppe des-
halb wieder eingeladen, zudem ist eine 
Weinprobe mit Bibelzitaten im Winzerkel-
ler in Beckstein vorgesehen.



Nummer  34 MONTFORT-BOTE 9

Nächster Redaktionsschluss und 
Anzeigen-Annahmeschluss: 
Dienstag, 29. August, 12 Uhr.

Vom Oberland her wird ein Bus nach 
Bad Mergentheim fahren, eine zeitige 
Anmeldung ist erforderlich, Programmän-
derungen bleiben vorbehalten.

Anmeldung und Programm/Preise/
Information bei: Verband Katholisches 
Landvolk, Jahnstr. 30, 70597 Stuttgart. 
Tel. 0711 9791-176, Fax: 0711 9791-152, 
vkl@landvolk.de. mb

DRK sucht Betreuer und  
Fahrer im Ehrenamt

Engagierte Menschen für die  
Betreuung von Menschen  

mit Demenz gesucht

Das Deutsche Rote Kreuz bietet in 
Friedrichshafen seit 1996 ambulante Be-
treuungsgruppen für Menschen mit einer 
Demenzerkrankung an, heißt es in einer 
Pressemitteilung der Gruppe. 

Die angebotenen Betreuungsgruppen, 
die von einer Altenpflegerin bzw. Alten-
therapeutin und ehrenamtlichen Helfern 
betreut werden, treffen sich jeweils Mon-
tag- und Mittwochnachmittags von 14 bis 
17 Uhr. 

Für die Betreuung in den Gruppen 
sucht das Deutsche Rote Kreuz weitere 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter zur Unterstützung des bestehen-
den Teams.

Vorerfahrungen mit demenzkranken 
Menschen sind bei der Mitarbeit in den 
Betreuungsgruppen von Vorteil aber nicht 
Bedingung. Wichtig sei vielmehr, dass 
die Bewerber über soziale Kompetenzen 
verfügen, Einfühlungsvermögen und Ge-
duld besitzen und Freude am Umgang 
mit Menschen haben. Die Einsatzzeit be-
trägt pro Nachmittag vier Stunden. Wie-
viel seiner Zeit der Einzelne verschenken 
möchte, entscheide jeder einzelne selbst. 
Geboten ist laut Pressemitteilung eine he-
rausfordernde und interessante Tätigkeit, 
eine sinnvolle Aufgabe, die Möglichkeit, 
eigene Fähigkeiten einzubringen, die Ar-
beit im Team mit Gleichgesinnten, Fortbil-
dung und eine Aufwandsentschädigung. 

Wer weitere Informationen wünscht 
oder sich für dieses Ehrenamt bewerben 
will, kann sich an das Deutsche Rote 
Kreuz, Kreisverband Bodenseekreis e.V. 
in Friedrichshafen wenden. Ansprech-
partnerin ist Bruna Wernet, Dipl.-Sozial-
pädagogin (FH), Tel. 07541 - 504-126.  mb

Fahrer gesucht

Das Deutsche Rote Kreuz bietet für die-
se Gruppe einen Fahrdienst an, der die 
Gruppenteilnehmer mit einem Kleinbus 
abholt und wieder nach Hause bringt. 
Für diesen Fahrdienst sucht dafür weite-
re Fahrer. Erfahrung in der Führung von 
Kleinbussen wäre von Vorteil. Die Ein-
satzzeit beträgt pro Nachmittag ca. zwei 
Stunden. Geboten wird laut Pressemit-
teilung eine sinnvolle Aufgabe, eine Auf-
wandsentschädigung und Arbeit im Team 
mit Gleichgesinnten. Wieviel seiner Zeit 
der Einzelne verschenken möchte, ent-

scheide jeder einzelne selbst. Wer weitere 
Informationen wünscht oder sich für die-
ses Ehrenamt bewerben will, kann sich an 
das Deutsche Rote Kreuz, Kreisverband 
Bodenseekreis e.V. in Friedrichshafen 
wenden. Ansprechpartnerin ist Bruna 
Wernet, Dipl.-Sozialpädagogin (FH), Tel. 
07541 - 504-126. mb

Morgenrot – Beratungsstelle 
gegen sexuellen Missbrauch
Die Beratungsstelle ist eine Anlauf- und 

Kontaktstelle für Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene, die von sexuellem 
Missbrauch betroffen sind sowie für deren 
Angehörige und Vertrauenspersonen. Pä-
dagogische Fachkräfte und ehrenamtliche 
Helfer informieren und beraten zum The-
ma Umgang mit sexuellem Missbrauch 
und führen Präventionsarbeit durch und 
sind für den gesamten Bodenseekreis zu-
ständig. Träger ist die Caritas Bodensee-
Oberschwaben. Anlaufstellen gibt es hier: 
Katharinenstraße 16, 88045 Friedrichsha-
fen, Tel.: 07541 - 3776400, sowie Schlacht-
hausstr. 5, 88662 Überlingen. Tel. 07551 - 
9444746, Fax: 07541 - 3776401; info@
beratungsstelle-morgenrot.de, www. 
beratungsstelle-morgenrot.de.  mb

Infoabend zu ehrenamtlicher 
rechtlicher Betreuung

Für sozial engagierte Bürgerinnen und 
Bürger, die sich für eine ehrenamtliche 
rechtliche Betreuung interessieren, bietet 
das Landratsamt eine unverbindliche Ein-
führungsinformation an. Am Mittwoch, 
13. September, erklären die Experten der 
Betreuungsbehörde, welche Rechte und 
Pflichten ein rechtlicher Betreuer hat, 
wie aufwendig solch eine Aufgabe ist und 
wie die Ehrenamtlichen dabei unterstützt 
werden. Interessenten können sich an 
Constanze Maag vom Landratsamt wen-
den: Tel.: 07541 - 204-5287 oder unter con-
stanze.maag@bodenseekreis.de.

Eine rechtliche Betreuung wird über 
ein gerichtliches Verfahren eingerich-
tet, wenn ein Volljähriger wegen einer 
körperlichen, geistigen oder seelischen 
Behinderung nicht in der Lage ist, seine 
persönlichen Angelegenheiten selbst zu 
regeln. Der rechtliche Betreuer ist dann 
gesetzlicher Rechtsvertreter, Vertrau-
ensperson und Ansprechpartner für den 
betreuten Menschen. Er oder sie erledigt 
den Schriftverkehr, übernimmt Behörden-
gänge, trifft finanzielle Regelungen und 
klärt Wohnungsangelegenheiten. Als Be-
treuer oder Betreuerin kümmert man sich 
aber auch um Ansprüche wie zum Beispiel 
auf Sozialhilfe, Arbeitslosengeld sowie 
Pflegeversicherung und ist in Gesund-
heitsfragen Ansprechpartner für den Arzt 
oder das Heim. 

Da nicht immer Familienmitglieder für 
die rechtliche Betreuung vorhanden sind 
oder in Frage kommen, sucht die Betreu-
ungsbehörde des Landratsamtes Boden-
seekreis sozial engagierte Menschen für 

dieses wichtige, verantwortungsvolle und 
zugleich reizvolle Ehrenamt.

Interessenten werden über Gespräche 
und Veranstaltungen des Landratsamtes 
in das Betreuungswesen und die einzel-
nen Aufgaben und Pflichten eines Betreu-
ers eingeführt. Im Alltag werden dann die 
Ehrenamtlichen durch den für den Land-
kreis tätigen Betreuungsverein begleitet 
und erhalten für ihre Tätigkeit in aller Re-
gel eine Auslagenpauschale. lra

Vorbereitungskurs – 
Grundqualifizierung für  

Tagespflegeeltern
Wer als Tagesmutter oder Tagesvater 

fremde Kinder betreuen möchte, muss 
zahlreiche Anforderungen erfüllen. Un-
ter anderem müssen vertiefte Kenntnisse 
hinsichtlich der Anforderung der Kinder-
tagespflege vorhanden sein. Diese Kennt-
nisse werden in Baden-Württemberg im 
Rahmen einer standardisierten Qualifi-
zierung vermittelt, die im Bodenseekreis 
in Kooperation von Jugendamt und Volks-
hochschule organisiert und durchgeführt. 
Die Qualifizierung ist verpflichtend und 
Voraussetzung für die Vermittlung, die Er-
teilung der notwendigen Pflegeerlaubnis 
und die Förderung der Kindertagespflege 
durch das Jugendamt. Die Grundquali-
fizierung besteht im Bodenseekreis aus 
einem Vorbereitungskurs mit 30 UE und 
einem Qualifizierungskurs mit 130 UE.

Der Vorbereitungskurs führt in die Tä-
tigkeit als Tagesmutter oder Tagesvater 
ein und ist vor der Aufnahme des ersten 
Tageskindes zu absolvieren. Neben recht-
lichen Grundlagen und formalen Rah-
menbedingungen der Kindertagespflege 
werden auch die eigene Motivation und 
Erwartungen geklärt und die Zusammen-
arbeit mit den Eltern der betreuten Kinder 
thematisiert. Am Vorbereitungskurs kann 
nur teilnehmen, wessen Eignung bereits 
durch die regional zuständige Vermitt-
lungsstelle für Kindertagespflege positiv 
überprüft worden ist.

Der nächste Vorbereitungskurs fin-
det im Familientreff im Deggenhauser-
tal, Wittenhofen, Schulweg 12, statt: Fr., 
06.10.2017, 18-21:15 Uhr, Sa. 07.10.2017, 
9-14 Uhr, Fr., 20.10.2017, 18-21:15 Uhr, 
Sa., 21.10.2017, 09-14 Uhr, Fr., 10.11.2017, 
18-21:15 Uhr, Sa., 11.11.2017, 09-14 Uhr; 
RA106913DG-QTP*/15,00 EUR (30 UE). 

Anmeldeschluss ist drei Wochen vor 
Kursbeginn. Vor der Anmeldung ist eine 
Rücksprache mit den Ansprechpartne-
rinnen des Jugendamts erforderlich. In-
formationen und Anmeldung bei der vhs 
Bodenseekreis, Tel. 07541 - 204-5249 oder 
unter www.vhs-bodenseekreis.de.  lra
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Freitag, 25. August

10 Uhr  Kinderprogramm: „Piratenfahrt“ auf der Lädine (siehe 18. August) Gemeindehafen

10.30 Uhr  Kinder- und Familienstadtführung, ca. 1 Stunde; Eintritt frei; Treff: Schloss Montfort

10.30 Uhr Historischer Spaziergang; Eintritt frei Schloss Montfort

18.45 Uhr Einführungsvortrag zu den Langenargener Schlosskonzerten Schloss Montfort

19.30 Uhr  Langenargener Schlosskonzerte – Klavierabend mit Özgür Aydin Schloss Montfort 
VVK: Tourist-Info; Karten: 35/30/25 Euro

Samstag, 26. August

ab 11 Uhr Mondscheinirren im Maislabyrinth, Nitzenweiler 4; bis Mitternacht Kressbronn

18 Uhr Kressbronner Landesteg – Sommerfest „Mauer ade“ Kressbronn

20-21 Uhr Märchenstunde am Lagerfeuer, Eintritt: frei Strandbad

Sonntag, 27. August

9 Uhr  Frühschoppen zu Gunsten des „Urmelritts“. Veranstalter:   Sportpl. Oberdorf 
Sportfreunde Oberdorf, Abt. Reiten & Fahren

10 Uhr  „Im Reich der Insekten – Artenvielfalt im Ried“, insektenkundliche  NAZ 
Führung mit Jeremy Barker; Erwachs. u. Kinder ab 10 J.; Eintritt frei

13-16 Uhr  Kinderschnuppersegeln, mit der Bodensee Segelschule Montfort,  Obere See 25/1 
für Kinder (6-10 J.), Anmeldung bei der Segelschule,  
Tel. 07543 - 2002; Kosten: 18 Euro

19 Uhr  Promenadenkonzert mit dem „Duo Wenderoth“, Eintritt frei Konzertmuschel

Montag, 28. August

n.n. Sonnenuntergangsfahrt m. d. „Seelöwe“; lt. Aushang; Anmeld./Treff: Tourist-Info

Dienstag, 29. August – regelmäßige Veranstaltungen siehe Kalender nebenstehend

Mittwoch, 30. August

11 Uhr  Betreuter Kinderausflug m. d. „Echt Bodensee Bus“ z. Zeppelin-Museum,  Bahnhof 
Anmeld.: Tourist-Info;  Kosten: 5 Euro plus Eintritt; ab 6 J.

17 Uhr Rundfahrt mit der Kapitänsschaluppe; Anmeldung bis Di., 18 Uhr Tourist-Info

19 Uhr Turmbesteigung bei Abendrot Schloss Montfort

20 Uhr  Bei gutem Wetter: Tanzabend auf der Schlossterrasse; Eintritt frei  Schloss Montfort

Donnerstag, 31. August

8-13 Uhr Wochenmarkt bei den Wasserspielen Uferpromenade

9 Uhr  Naturerlebnis Eriskircher Ried – Naturkundliche Führung für  NAZ Eriskirch 
Kinder und Erwachsene im größten Naturschutzgebiet am  
deutschen Oberseeufer, Dauer ca. 2 Stunden, Treff:  
Naturschutzzentrum Eriskirch, Bahnhofstraße 24; wöchentl. bis 7. Sept.

9.45 Uhr „1/4 vor 10“ in St. Martin; Kirchenführung mit anschl. Orgelkonzert St. Martin

14-16 Uhr  Basteln an der Konzertmuschel, „Blumentöpfe mit Mosaiksteinen“, Konzertmuschel 
Anmeld. in Tourist-Info bis 12 Uhr; 1 Euro pro Kind; ab 6 J.

19 Uhr Promenadenkonzert mit den „Xi Berg Krainer“, Eintritt frei Konzertmuschel

Freitag, 1. September

7 Uhr  Morgendämmerungsfahrt des Naturschutzzentrums Eriskirch  Gemeindehafen 
auf der Lädine; Anmeld.: Tel. 07541 - 81888; 20/10 Euro 

10 Uhr  Kinderprogramm: „Piratenfahrt“ auf der Lädine (siehe 18. August) Gemeindehafen

10.30 Uhr  Kinder- und Familienstadtführung, ca. 1 Stunde; Eintritt frei; Treff: Schloss Montfort

10.30 Uhr Historischer Spaziergang; Eintritt frei Schloss Montfort

Samstag, 2. September

10.30 Uhr Summer Jam mit der Band „Secondline“; Eintritt frei Münzhof

20-1 Uhr   Tanz-Salon Hirscher e.V. mit DJ GEORGE  Bahnhof 
The Message »Barside Groove Meets Dancefloor Feever«  
(Blues · Soul · Funk · Latin · Old School · Hip  Hop · Reggae); Eintritt: 3 Euro.

Dieser Kalender beruht überwiegend auf der Vorabversion/Druckversion des Gemeinde-Monats-Fly-
ers „Veranstaltungen“. Tagesaktuelle Hinweise hier: www.langenargen.de/Veranstaltungen 

Regelmäßige Veranstaltungen

Montags

Nähcafé in der SBS: 14-tägig, 14-16 Uhr, in 
der Seniorenbegegnungsstätte.

Dienstags

Gästebegrüßung mit geführtem Ortsrund-
gang: 9.30 Uhr Rundgang ab Tourist-Info, 
im Anschluss Gästeehrung.

Aquarellmalerei mit Waltraud Wruck – 
Schnupperstunde; ganzjährig: 14 Uhr,  
Anmeld. bis Montag, Tel.: 07543 - 3542;  
Unkostenbeitrag je nach Teilnahme,  
Infos: www.waltraud-wruck.de.

Hafenrundfahrt mit dem Seelöwen; 17 Uhr; 
Anmeldung und Treff: Tourist-Info

Boccia mit dem Partnerschaftsverein  
Langenargen-Noli ab 18 Uhr auf der Bahn  
am Kavalierhaus; nur bei gutem Wetter.

Mittwochs

Führung durch das Museum: 15 Uhr; Eintritt 
ohne Aufpreis; freier Eintritt für Übernach-
tungsgäste mit Gästekarte „Schwäbischer 
Bodensee“

Geführte Radtour: 10 Uhr ab Hotel Seeperle, 
Anmeldung bis Dienstag, 18 Uhr, Tel. 07543 
- 93360, erforderlich, Dauer: 1,5 Stunden.

SBS-Reparatur-Café: 14 Uhr an jedem letz-
ten Mittwoch im Monat; Eugen-Kauffmann-
Straße 2 (Senioren-Wohnanlage).

„Italienischer runder Tisch“ des Partner-
schaftsvereins Langenargen-Noli: Jeden 
dritten Mittwoch des Monats ab 19 Uhr – 
jetzt neu: In der Trattoria „La Veranda“.

Stammtisch des Partnerschaftsvereins 
Langenargen-Noli: Am ersten Mittwoch 
im Monat ist ab 19 Uhr Stammtisch in der 
Sportzentrumsgaststätte „La Veranda“.

Donnerstags 

Wochenmarkt: 8-13 Uhr bei den  
Wasser spielen an der Uferpromenade.

Geführte E-Bike Tour; Treff: 9 Uhr vor der 
Tourist-Info; Anmeldung bei der Tourist-Info; 
bitte rechtzeitige Reservierung der E-Bikes; 
ca. 30 km; nur bei trockener Witterung

„1/4 vor 10 in St. Martin“: Kirchenführung 
mit anschließender Orgelmusik; Eintritt frei

„Schichtsalon“ des Musiksalon Hirscher 
e.V.: Ab 19 Uhr Feierabendtreff im  
„Hirscher“/Bahnhof; Eintritt frei.

Aquarobic im Strandbad Langenargen: 
18.30-19.15 Uhr; Eintritt ohne Aufpreis.

Freitags

Historischer Spaziergang, 10.30 Uhr Treff: 
Schloss Montfort, kostenlose Teilnahme.

Boule-Spiel des Partnerschaftsvereins Lan-
genargen/Bois-le-Roi: ab 15 Uhr – Kavalier-
hausbahn (ganzjährig; im Sommer 16 Uhr).
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die bereits erzielte Spendensumme weiter 
zu erhöhen versuchen.

Der Ankunft der Reiterinnen wird ge-
meinsam mit dem Festpublikum gegen 9 
Uhr erwartet. „Wir machen da mit, damit 
die Abteilung was mit in die Spendenkas-
se geben kann“ so der Pressesprecher der 
Abteilung Reiten und Fahren der Sport-
freunde Oberdorf, Gabriel Kugel. So fließt  
der Erlös des Frühschoppens dem Spen-
denziel des Urmelrittes zu, den die beiden 
Reiterinnen in diesem Jahr erstmals ins 
Leben gerufen haben. tv

Summer Jam
Die diesjährige Reihe der Jazzfrüh-

schoppen wird am Samstag, 2. September, 
ab 10.30 Uhr mit der Band „Secondline“ 
vor dem Münzhof fortgesetzt. Dies ist das 
letzte Summer-Jam-Konzert in diesem 
Jahr.

„Secondline“ ist eine Tradition der 
Marching-Bands in New Orleans. Dieje-
nigen, die der Band folgen, gehören zur 
sogenannten „Second Line“. Dazu wird 
getanzt, mit Sonnenschirmen gedreht und 
Taschentüchern gewedelt. Als „Second-
line Drumming“ bezeichnet man auch den 
typischen, syncopierten Drumming-Style 
aus New Orleans. Wie der farbenreiche 
Musikcocktail aus der Geburtsstadt des 
Jazz, jongliert auch „Secondline“ spiele-
risch mit den Einflüssen afro-amerikani-
scher, latein-amerikanischer und europä-
ischer Traditionen: Jazz, Soul, American 
Roots Music verschmelzen eigenständig 
präsentiert zu einem homogenen Ganzen, 
verspricht die Vorschau. Die eigenen Ar-
rangements sind mal feurig zupackend, 
mal kammermusikalisch transparent und 
enthalten stets eine sehr persönliche No-
te. Snacks und kühle Getränke gibt es 
beim Münzhofteam. Bei schlechtem Wet-
ter findet die Veranstaltung im Münzhof-
saal statt. Der Eintritt ist frei. nn/mb

Veranstaltungs-
kalender
vom 28. August bis  
31. August

Montag, 28. August
 9.30 Tennis
16.00 Englisch-Konversation 

Dienstag, 29. August
 9.00 Walking/Nordic Walking
14.30 Bridge
19.15 Doppelkopf  

Mittwoch, 30. August
 9.30 Tennis
11.00 Tennis
14.00  Reparaturcafé  

Senioren-Wohnanlage, Eugen-
Kauffmann-Str. 2

Donnerstag, 31. August
Wanderung: Von Nova Stoba über 
das Matschuner Joch zur Garnera 
Schlucht (WF: Bühler/Krebs)
18.30  Bridge

Besondere Hinweise:
SBS-Sommerpause bis 10. September

Regelmäßige Veranstaltungen

Samstags

Das Saloncafé im Hirscher e.V. macht Sommer-
pause bis 26. August.

Jeden zweiten Samstag, 20 Uhr: Tanz-Salon 
im „Hirscher“ mit Musik vom Plattenteller; 
Eintritt 3 Euro; Musiksalon Hirscher e.V. im 
Bahnhof. Genaue Termine: Facebook.Die Unsrigen

Einladung zur Argenhexenversamm-
lung: Am Montag, 28. August, 19.30 Uhr, 
in der Besenwirtschaft „Beim Fu“. dg

Jahrgang 1941: Mittwoch, 27. Septem-
ber – Tagesausflug nach Bad Schussen-
ried mit der Bahn. Anmeldung bis 20. 
September per Überweisung laut Jahres-
programm. hh

Unsere Wilden
Skate-Parcour: Der Skate-Parcour Lan-

genargen steht allen Kindern und Jugend-
lichen ab acht Jahren an allen Tagen der 
Woche von 8-22 Uhr offen. Bei trockener 
Witterung und mit geeigneter Schutzklei-
dung. mb

Jugendfeuerwehr: 28. August, 18 Uhr 
– Übung. 11. September, 18 Uhr – Übung.
 ffw

Urmelritt macht  
Station in Oberdorf

Die letzte Raststation des Urmelritts 
zugunsten der Urmel Kinderkrebshilfe 
e.V. Tettnang ist ein Frühschoppen der 
Abteilung Reiten und Fahren der Sport-
freunde Oberdorf an der vereinseigenen 
Sportlerhütte an der Argen, heißt es von 
den Sportfreunden.

Die beiden Reiterinnen Vanessa Düsel 
aus Neukirch und Ann-Kathrin Rother 
aus Oberlangnau haben den Urmelritt 200 
Kilometer quer durch Oberschwaben über 
Kissleg, Weingarten, Wilhelmsdorf, das 
Deggenhausertal, Friedrichshafen und 
Langenargen am 21. August begonnen 
und beenden ihn im Anschluss an ihren 
Halt in Oberdorf am 27. August in Wan-
gen. Die Abteilung Reiten und Fahren 
wird den Spendenritt mit einem Früh-
schoppen flankieren und mit Würstle, 
Steaks, Bier und alkoholfreien Getränken 

Bei Zustellungsproblemen wenden Sie sich bitte an:

Schneider multimedia Bahnhofstr. 36, 88085 Langenargen, Tel.: 07543 - 2088 oder 
direkt an den Verlag der Schwäbischen Zeitung Tettnang: Schwäbische Zeitung  
Tett nang GmbH & Co.KG, Lindauer Str. 11, 88069 Tettnang, Tel. 07542 - 9418-60. Bei 
der Anzeigen-Annahmestelle Schneider Multimedia, Bahnhofstr. 36, können Sie auch 
gerne Ihren fehlenden Montfort-Boten kostenlos abholen. mb

Bergfest des WSV

Bergfest am 17. September im Schet-
teregg – Anmeldung zum Shuttlebus 

erforderlich

Der Wintersportverein Langenargen, 
WSV, lädt alle Freunde und Mitglieder 
des Vereins recht herzlich zu einer Neu-
auflage des Bergfests auf dem Gelände 
der vereinseigenen Hütte auf dem Schet-
teregg in Vorarlberg ein. 

Am 17. September erwartet alle Gäste, 
umgeben vom herrlichen Bergpanorama 
am Schetteregg, ein buntes Rahmenpro-
gramm. 

Zu Beginn des Bergfestes um 10 Uhr 
findet ein Gottesdienst mit Pfarrer Tho-
mas Sauter aus Lustenau unter freiem 
Himmel statt. Begleitet von der Bürger-
kapelle Langenargen wird anschließend 
mit dem Fassanstich der Frühschoppen 
eröffnet. Gegen die Mittagszeit bietet sich 
die Gelegenheit die nähere Umgebung zu 
Fuß zu erkunden um z.B. die nahegelege-
ne Sennerei „Obere Falz“ zu besichtigen. 

„Secondline“ heißt die 
Band, mit der das Amt 
für Tourismus, Kultur 
und Marketing die 
Reihe des Jazz-Früh-
schoppen vor dem 
Münzhof fortsetzt: Am 
2. September, 10.30 
Uhr bis 13 Uhr.
 Bild: (c) 
 Klaus Raidt/
 Secondline
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Rund um die Langenargener Hütte wird 
ganztägig ein buntes Kinderprogramm 
für den Nachwuchs angeboten. 

Die Mitglieder des WSV versorgen ihre 
Gäste den ganzen Tag über mit selbstge-
grillten Vorarlberger Spezialitäten, Ge-
tränken sowie Kaffee und Kuchen. 

Der Wintersportverein bietet einen 
Busshuttle von Langenargen an. Informa-
tionen zu den Abfahrtszeiten, der Anmel-
dung sowie allen weiteren Details rund 
um das Bergfest 2017 gibt es auf www.
wsv-langenargen.de oder ab 18 Uhr bei 
Günter Behr unter Tel. 07543 -3751. be/mb

Basar

Basar am 9. September im Dorf-
gemeinschaftshaus Oberdorf

Basar rund ums Kind am 9. September 
von 14 bis 16 Uhr. Schwangere mit Be-
gleitperson dürfen ab 13 Uhr einkaufen. 
Es wird gut erhaltene Kleidung für Ba-
bys und Kinder, sowie Schuhe, Spielzeug, 
Fahrzeuge, Fahrräder, Babyausstattung u. 
v. m. verkauft; die Ministranten Oberdorf 
verkaufen Kuchen. mb

Kindergarten St. Elisabeth 
besucht Bootswerft  

in Kressbronn
Ein Segelboot aus Holz bauen, in ein 

altes Holzboot klettern und staunen, wie 
ein Bootsrumpf aussieht, der normaler-
weise unter Wasser liegt, das durften zwei 
Kindergruppen des Kindergartens St. 
Elisabeth zum Abschluss ihres „Schiffe-
Projektes“ Mitte Juli, heißt es in einer 
Pressemitteilung des katholischen Kin-

dergartens.

Zweimal reisten jeweils 50 Kinder zu-
sammen mit ihren Erzieherinnen mit dem 
Zug zu einer Bootswerft ins Kressbronner 
Heidach. 

Den langen Weg zur Werft und zu den 
riesigen Booten, die zur Reparatur in der 
Werft lagen, meisterten alle tapfer und 
lernten dann an verschiedenen Stationen 
in der Werfthalle z. B. aus welchem Mate-
rial ein Boot gefertigt wird. 

Eines der selbst gebastelten Schiffe ver-
blieb zur Erinnerung an zwei ganze Vor-

mittage mit 100 kleinen Bootsbauern vor 
Ort in der Werft. Das kleine Dankeschön 
überreichten die begeisterten Drei- bis 
Sechsjährigen selbst.

„Wir alle hatten viel Spaß“, so Kinder-
gartenleiterin Daniela Weber, die sich für 
die herzliche Aufnahme und die Einla-
dung der Familie Keppler an den Arbeits-
platz des Kindergartenvaters bedankt.  tv

Drei- bis Sechsjährige der blauen und roten Gruppe des Kindergartens St. Elisabeth mit 
Silke und Moritz Keppler auf einem Vorsegel. Bild: Christine Gaub

Naturschutzzentrum Eriskirch
„Im Reich der Insekten – Artenvielfalt 

im Ried“ – Insektenkundliche Führung: 
Fast zwei Drittel aller bekannten Tiere 
sind Insekten, heißt es in einer Presse-
mitteilung des Naturschutzzentrum Eris-
kirch. Ein guter Grund, bei einer Exkur-
sion im Eriskircher Ried am Samstag, 26. 
August, diese Tiergruppe in den Mittel-
punkt zu stellen. Der Biologe Jeremy Bar-
ker (Eriskirch) wird viele, teils seltene In-
sekten bei der etwa zweieinhalbstündigen 

Führung vorstellen, und viel über deren 
teils ungewöhnliches Leben berichten. 
Die kostenlose Führung für Erwachsene 
und Kinder ab zehn Jahren startet um 10 
Uhr am Naturschutzzentrum, alter Bahn-
hof Eriskirch. 

Donnerstagsführungen bis Ferienen-
de: Für Kinder und Erwachsene bietet das 
Naturschutzzentrum bis einschließlich 7. 
September immer am Donnerstagmorgen 
um 9 Uhr eine allgemeine Riedführung ab 
Naturschutzzentrum an. mb

Eine Sumpfheide libelle. 
Die Insekten machen 
fast zwei Drittel aller be-
kannten Tiere aus. Das 
Natu r schut zzent r u m 
Eriskirch stellt Insekten 
in den Mittelpunkt einer 
Führung am 26. August 
mit Beginn 10 Uhr am 
Natu r schut zzent r u m 
Eriskirch, alter Bahnhof.
 Bild:  
 Gerhard Kersting

VHS-Langenargen
Faszination Panflöte, Fortgeschrit-

tene: Petronilla Bosch, 10 Nachmittage, 
18.09.2017-05.02.2018; Montag, 16:30-
17:30 Uhr; Schule, RA208196LA.

Faszination Panflöte, Fortgeschrittene: 
Petronilla Bosch, 10 Abende, 20.09.2017-
07.02.2018, Mittwoch, 17:30-18:30 Uhr; 
Schule, RA208197LA.

Der stille See – ruhige Bodenseefoto-
grafie – Fotokurs für Fortgeschrittene: 
Jörn Lorenz, 4 Tage, 08.11.2017-18.11.2017, 
Mittwoch, 18:00-21:00 Uhr, Samstag, Ter-
min (am Wochenende / Sa. oder So.), Ort 
und Uhrzeit nach Vereinbarung Schule, 
RA211064LA.

Näh-Workshop für Anfänger Christine 
Kühefuß, 4 Tage; Dienstag, 16.01.2018, 
19:00-20:30 Uhr; Freitag, 19.01.2018, 
18:00-21:00 Uhr; Samstag, 20.01.2018, 
09:00-16:45 Uhr; Dienstag, 23.01.2018, 
19:00-21:30 Uhr (18.33 UE), Schule, Raum 
A 07; RA214042LA.

Programmhefte hier: Rathaus, Bücherei, 
Banken, Bäckereien Ebner und Metzler, 
Gärtnerei Vögele, Gierers Bauernlädele. 
Infos: Stefanie Pulter, Tel. 07543 - 9539060;  
langenargen@vhs-bodenseekreis.de mb

Nächster Redaktionsschluss und 
Anzeigen-Annahmeschluss: 
Dienstag, 29. August, 12 Uhr.
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Den Langenargener Festspielen 
über die Schulter geschaut

Schon nach der ersten gelungenen Vor-
führung können sich alle vorstellen, was 
die Langenargener Festspiele ab 2018 für 
viele Kinder bedeuten werden: packende 
Inszenierung, professionelle Schauspie-
ler, die Kulisse ergänzt durch die Natur-
bühne des Sees und für viele der erste 
Kontakt mit hochwertigem Kindertheater. 

Bei dem vom HGV, der Gemeinde, der 
Volksbank und weiteren ortsansäßigen 
Gruppen für die Mini-LA-Kinder gespon-
serten Stück „Tom Sawyer und Huckle-
berry Finn“ des Studio Theaters Stuttgart, 
saßen die Kleinen dann trotz großer Be-
stuhlung lieber vorne am Boden, mit der 
Nase fast an der Bühne. Mitgefiebert und 
mitverhandelt haben sie und ließen sich 
mitreißen von dem Abenteuer mit großen 
Plänen, Gerichtsverhandlung in Peters-
burg und Happy End. Der Eintritt wurde 
den Kindern und allen Neugierigen ge-
schenkt.

Caroline Wocher, Vorsitzende des Lan-
genargener Festspiele e.V. begrüßte das 
Publikum, nannte Sponsoren, dankte den 
Ehrenamtlichen in weinroten T-Shirts, die 
Präsenz zeigten und den abgegrenzten 
Platz vor der Konzertmuschel in einen Ort 
verwandelten, in dem sich alle gut aufge-
hoben fühlten. Die einfachen Regeln: die 
mit Kreide eingezeichneten Fluchtwege 
freilassen, während der Aufführung nicht 
herumlaufen und keine Filme und Fotos 
machen. 

Für Nadine Klante, Regie, und Stef-
fen Essigbeck, Intendanz, war das kleine 
Gastspiel eine Möglichkeit, auszuprobie-
ren, was an dem Konzept noch nachgear-
beitet werden müsste. Für sie, die Vorfüh-
rung, den Festspielverein und das Kon-
zept waren die Rückmeldungen durchweg 
positiv. 

„Mini-LA ist das Herz von Langenar-
gen“, so Essigbeck. Er und Nadine Klante 
haben deshalb bereits im Mai begonnen, 
ihre Aufführung anlässlich des Jubiläums 
der Kinderspielstadt zu planen. „Wir sind 
hochbegeistert vom Festspielverein und 
vom ganzen Team“, ist im Anschluss an 

das Stück von beiden zu erfahren, die er-
klären, „da war nichts dem Zufall überlas-
sen, das war uns auch wichtig“. 

Ein Sicherheitskonzept hatte die Ge-
meinde für den Spielort bereits im Vorfeld 
erarbeitet und so sicherte Security die 
Eingänge, wehten zwei grüne Notaus-
gangsfahnen über den Köpfen, überblick-
te ein Kinderarzt die Szene, standen die 
Mitglieder des Langenargener Festspiel-
vereins ordnend, helfend und freund-
lich den jungen Theatergästen zur Seite. 
„Das gibt Sicherheit für nächstes Jahr“, 
freuten sich Regisseurin und Intendant, 
denn 320 Gäste zählte die erste Vorstel-
lung bereits, für die Zukunft sollen immer 
200 Personen pro Vorstellung zugelassen 
werden. „Ab 200 Leuten beginnen auch 
Sicherheitsbedingungen“, weiß Klante, 
die sie bei künftig 10 Vorstellungen zwi-
schen Juni und August, davon drei als 
Schulvorstellungen und sieben regulären, 
erfüllen müssten. 25 Seiten Theatertext 
musste Veranstaltungtechnik Eisele aus 

Mitgewirkt an Ausgabe 34 haben

cw:  Wolfgang Carosa-Sause, Partner-
schaftsverein Langenargen-Noli

sm:  Dagmar Stoll-Mayer, Schriftfüh-
rung und Presse, Partnerschafts-
verein Langenargen/Bois-le-Roi

chv:  Christel Voith, sz

gl:  Gabriele Loges, textwerk  
Sigmaringen für Salem2Salem

ch: Christine Helfritz

dg:  Daniela Griesbach, Schriftführe-
rin der Argenhexen der Narren-
zunft d‘Dammglonker

hh:  Hermann Hauser  
für den Jahrgang 1941

ffw:  Freiwillige Feuerwehr

nn:   Klaus Raidt für die  
Band „Secondline“

be:  Benjamin Behr für den Winter-
sportverein Langenargen, WSV

gbr:    Günther Bretzel, Schriftführer 
des Fußballvereins Langenargen, 
FVL

jt: Jutta Trauter für den TV02

gm:  Dr. Gerhard Moll, Vorsitzender 
der DLRG-Ortsgruppe Langenar-
gen

pf:  Petra Flad, Familientreffleitung

lra: Landratsamt Bodenseekreis

bma:  Gemeindeverwaltung  
Langenargen

sz: Schwäbische Zeitung

mb:  Redaktionskürzel des Montfort-
Boten, Redaktion: Tania Volk

und mit bis dato unveröffentlichten  
Gedichten: Axel Rheineck, Langenargen

„Tom Sawyer und Huckleberry Finn“ ist ein Geschenk von HGV, 
Gemeinde und Sponsoren am Jubiläums-Mini-LA-Sonntag. 

Autogrammstunde der Schauspieler für die kleinen Gäste der Lan-
genargener Festspiele: viele Fans nehmen sie wahr. Bilder: tv

Eriskirch bewältigen, die Beleuchtung, 
Einspielungen und Funkmikrofone der 
Schauspieler aussteuern. Die Schauspiel-
truppe reiste zum Teil am Abend wieder 
nach Stuttgart. 

Ein langer Tag für alle, der begeisterte: 
Die Zukunft der Langenargener Festspie-
le hat begonnen. tv

Dr. Christof Metzler, Kinderarzt vor Ort und 
2. Vorsitzender des Langenargener Fest-
spielvereins, freut sich auf die Aufführung.

Hinten leer, vorne voll: Kindertheater.
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Sport

Fußball – Niederlage im 
letzten Testspiel

In seinem letzten Testspiel unterlag der 
FV Langenargen am vergangenen Sonn-
tag auf eigenem Gelände dem SV Ober-
teuringen mit 1:2. Das Spiel war noch kei-
ne zwei Minuten alt, da führten die Gäste 
bereits mit 0:1. Im Anschluss an einen 
Eckball stieg Stefan Nägele am höchsten 
und ließ Stefan Feher im Tor des FVL kei-
ne Abwehrchance. Die Gastgeber zeigten 
sich aber nur kurz irritiert und nahmen 
dann aber schnell das Heft in die Hand. 
Die Abwehr stand stabil und im Mittelfeld 
wurden die Bälle sauber verteilt. Einzig 
die Chancenauswertung ließ zu wün-
schen übrig, sodass bis zum Seitenwech-
sel  kein Tor gelingen wollte. Nach dem 
Wiederanpfiff blieb Langenargen spiel-
bestimmend. In der 62. Minute dann der 
verdiente Ausgleich durch Neuzugang 
Veldan Salcinovic. Es schien nun, als 
käme der FVL auf die Siegerstraße. Acht 
Minuten nach dem Ausgleich machte der 
SVO den Gastgebern aber erneut einen 
Strich durch die Rechnung. Am Ende ei-
nes schnellen Konters wurde der Ball von 
der Grundlinie zurückgelegt und Frank 
Demark ließ sich die Chance zur erneuten 
Führung nicht nehmen. Trotz aller Bemü-
hungen des FVL blieb es bis zum Ende bei 
diesem Spielstand. gbr

Fußball – Freier Eintritt 
zum Saisonauftakt

Der FV Langenargen startet bereits am 
Samstag um 18 Uhr mit einem Heimspiel 
gegen den TSV Schlachters II in die neue 
Saison. „Wir werden zu diesem Auftakt-
spiel keinen Eintritt verlangen und hoffen 
damit, dass möglichst viele Fußballfreun-
de zum Spiel kommen werden“, kündigt 
Werner Dillmann, 1. Vorsitzender des 
FVL, an. Gleichzeitig wolle man mit die-
ser Geste der Langenargener Bevölkerung 
und den Vereinen „Danke“ sagen für die 
Hilfe nach dem Diebstahl des Spenden-
balls beim Uferfest.

Langenargens neuer Trainer Michael 
Wölfle zeigte sich am Ende einer intensi-
ven Vorbereitungszeit zufrieden mit der 
Entwicklung seiner Mannschaft. Die Auf-
gabe, eine größere Anzahl von Neuzugän-
gen, die Juniorenspieler und der bisherige 
Stamm der Mannschaft zu einer Einheit 
zu formen, „sei weitgehend gelungen“, 
freut sich der Trainer. Nun käme es dar-
auf an, „im ersten Punktspiel die erforder-
liche Leistung auch abrufen zu können“, 
so Michael Wölfle.  Die 2. Mannschaft des 
A-Ligisten TSV Schlachters ist für Wölfe 
„im Moment noch nicht ausrechenbar“, 
was ihn aber nicht besonders irritiere. Er 
setzt darauf, dass es seinem Team gelin-
gen wird, dem Spiel ihren Stempel auf-
zudrücken. Aus einer sicheren Abwehr 
heraus sollen die agilen Stürmer des FVL 
den Gegner unter Druck setzen, um damit 
zum Erfolg zu kommen. Sorgen macht Mi-
chael Wölfle einzig noch die Frage, wer 

im ersten Saisonspiel als Torhüter den 
Rückhalt der Mannschaft bilden wird. 
Christian Lutz Einsatz ist noch fraglich, 
da er noch an einer Schulterverletzung la-
boriert. Alexander Birk und Stefan Feher 
stehen dem Trainer urlaubsbedingt nicht 
zur Verfügung. 

Das Vorspiel bestreiten ab 16.15 Uhr die 
2. Mannschaft des FVL gegen den TSV 
Schlachters III. gbr

„Sport in der 
Krebsnachsorge“ – Reha-Sport

Seit März 2017 bietet der TV02 Langen-
argen das Programm des Württembergi-
schen Landessportbundes (WLSB) „Sport 
in der Krebsnachsorge“ an.

Dieses Angebot versteht sich als Hilfe 
für von einer Krebserkrankung betroffene 
Menschen.

Ziel des Rehasports ist die Verbesse-
rung der Leistungsfähigkeit, sowie der 
Beweglichkeit und Koordination. Außer-
dem soll das Selbstbewußtsein der Teil-
nehmer nach ihrer Erkrankung wieder 
gestärkt und die Lebensqualität verbes-
sert werden. 

Die Krankenkassen übernehmen nach 
Verordnung durch den behandelnden 
Arzt die Kurskosten.

Kursteilnehmer und Neueinsteiger tref-
fen sich nach der Sommerpause wieder 
am Dienstag, 5. September, 13.30-14.30 
Uhr in der „Kleinen Turnhalle“, Bahnhof-
straße 13.

Neueinsteiger sind herzlich willkom-
men und melden sich bitte bei der Kurs-
leiterin Jutta Trauter, Tel. 07543 - 3307,   
trauter@t-online.de. jt

Sommerpause vorbei – „Fit am 
Vormittag“ am 21. September

Das TV02-Kursangebot „Fit am Vormit-
tag“, donnerstags 10.30-11.30 Uhr in der 
kleinen Halle unter der Leitung von Stef-
fi Pulter, beginnt nach der Sommerpause 
erst wieder am 21. September. mb

Tennis – Vorstellung der neuen 
Clubhauswirte am 2. September – 

Anmeldung erforderlich

Bis 28. August können sich Mitglieder 
und Gäste in der Liste im Clubhaus eintra-
gen, um am 2. September ab 18 Uhr an ei-
ner offziellen Begrüßung und Vorstellung  
der neuen Clubhauswirte teilzunehmen, 
an der diese sich und ihre Küche vorstel-
len wollen, ist einer Ankündigung des 
TCL zu entnehmen. 

Dorina und Liviu Muntean und Liviù s 
Schwester Anca übernehmen ihre neue 
Aufgabe als Clubhauswirte am 1. Septem-
ber.  mb

Leiterin der DLRG-Bezirks-
jugend Bodenseekreis kommt 

aus der Ortsgruppe 
Langenargen

Verantwortung in einem Ehrenamt zu 
übernehmen ist heute für junge Men-
schen nicht mehr selbstverständlich, ins-
besondere, wenn es um einen Platz in lei-
tender Funktion geht. Große Freude gab 
es daher in der DLRG-Ortsgruppe Lan-
genargen darüber, dass Mitglied Stepha-
nie Schaub (22) nun das Amt als Leiterin 
der DLRG-Bezirksjugend im Bodensee-
kreis übernimmt. Stephanie Schaub trat 
im Alter von 10 Jahren in die DLRG ein. 
Sie qualifizierte sich früh in Jugendleiter-
Lehrgängen und wurde bereits 2012 zur 
Jugendleiterin der Ortsgruppe Langen-
argen gewählt. Für das jetzt turnusmäßig 
neu zu besetzende Amt auf Bezirksebene 
kandidierte Stephanie Schaub gerne. Sie 
wird diesen Posten nun drei Jahre lang bis 
2020 bekleiden. Die DLRG-Jugend im Bo-

denseekreis umfasst rund 1800 Mitglie-
der. Sie findet im neu gewählten Team des 
Bezirksjugendvorstands die Ansprech-
partner für alle überörtlichen Belange 
sowie Unterstützung in Form von Rat und 
Tat bei der Organisation bei Veranstaltun-
gen der DLRG-Jugend im Bodenseekreis. 
Dazu gehören unter anderem etablierte 
Veranstaltungen wie das alljährliche gro-
ße Pfingstzeltlager der DLRG-Jugend. gm

Stephanie Schaub übernimmt die Verant-
wortung der DLRG-Bezirksjugendleiterin.
 Bild: Dr. Gerhard Moll
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Nachbarschaft
Bereits verschobenes Som mer fest am 

Kressbronner Steg wird diesen Samstag 
gefeiert: Unter dem Motto: „Mauer ade 
– Scheiden tut weh“ sollte das Team von 
„Agnesa‘s Schtändle am See“ eigentlich 
am Samstag, 19. August, ab 18 Uhr ihr 
Sommerfest an der Schiffsanlegestelle in 
Kressbronn feiern. Wegen der schlechten 
Wetterprognose wurde das Fest jetzt aber 
um eine Woche verschoben – auf den 26. 
August. Besonders freuen sich die Veran-
stalter wieder über die Unterstützung des 
Ortsvereins des DRK Kressbronn, dem 
wiederum eine Spende aus dem Erlös des 
Abends zugehen wird, wie der Vorschau 
zu entnehmen ist.

Für das leibliche Wohl sorgt der Grill-
stand mit Bratwürsten und Steaks sowie 
die Fischerhütte mit Fischknusperle und 
einem hausgemachten Kartoffelsalat so-
wie belegten Lachssemmeln. Desweiteren 

werden laut Vorschau Tomaten-Mozzarel-
la-Baguettes angeboten und auch gegen 
den Durst wird Abhilfe geschaffen. Das 
Tanzbein darf zum Sound der 60er bis zu 
den 90ern geschwungen werden. sz

NABU – Am 15. September ist europäi-
sche Fledermausnacht: Die nächste Füh-
rung der örtlichen NABU-Gruppen ist am 
Freitag, 15. September – 21. Europäische 
Fledermausnacht, Vortrag und Nachtex-
kursion ins Eriskircher Ried mit „Bat–De-
tektor“. Dauer etwa anderthalb Stunden; 
Treff ist um 18.45 Uhr am Parkplatz vor 
dem Strandbad Eriskirch. Die Veranstal-
tung findet nur bei trockener Witterung 
statt. Die Leitung hat Roland Götz, Tel. 
07541 - 6402. mb

Amalie entsendet Paten – Helfen, dem 
Tod zu begegnen: Mit einem feierlichen 
Aussendungsgottesdienst in der Kapelle 
des Liebenauer Schlosses wurden 15 neue 
Ehrenamtliche vom Ambulanten Kinder-
hospizdienst AMALIE entsendet. Einige 

von ihnen sind bereits in Familien einge-
setzt, in denen ein Kind oder ein Elternteil 
lebensbedrohlich oder lebensverkürzend 
erkrankt oder auch bereits verstorben ist. 
Drei bis vier Stunden pro Woche sind die 
ehrenamtlichen Paten Ansprechpartner 
für Kinder, Elternteile oder Verwandte. 
Sie wollen ein Stück Normalität im Alltag 
ermöglichen und übernehmen Aufgaben, 
für die in den Familien wenig Zeit bleibt,

Der nächste Qualifizierungskurs startet 
im Oktober. Interessierte Ehrenamtliche 
können sich auf der Homepage des Ambu-
lanten Kinderhospizdienstes (www.kin-
derhospizdienst-ravensburg.de und www.
kinderhospizdienst-bodensee.de) über al-
le Termine informieren. mb

Nächster Redaktionsschluss und 
Anzeigen-Annahmeschluss: 
Dienstag, 29. August, 12 Uhr.

Saeco – Jura – Solis 
DeLonghi

1a Kaffee-Werkstatt 
seit über 25 Jahren
Keine Anfahrtskosten

Reparatur  
Holservice
Gastro Café Crema 

Ben Niesen, Radolfzell 
Telefon 0171-3 428284

Eine Kinderuhr, Wecker 
oder Kinderschmuck  

zum Schulanfang!
Große Auswahl,  
viele Neuheiten

Hauptstr. 38, 88079 Kressbronn

Wenn Ihr mich sucht,  
dann sucht in Euren Herzen. 
Wenn Ihr mich dort findet, 
dann lebe ich in Euch weiter.

Unerwartet verstarb mein lieber Mann,  
unser Vater, Schwiegervater und Opa

Rolf Krämer
* 3. Juni 1930     † 13. August 2017

Rosemarie Krämer 
Volker und Ute Krämer  
mit Jana, Lea und Sina 
Michael und Sigrid Bieber mit Tino 
Mona und Florian Seyb 
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Montag, 28. August 2017,  
um 16.00 Uhr in der St.-Anna-Kapelle in Langenargen 
mit anschließender Urnenbeisetzung auf dem Friedhof  
in 88085 Langenargen, Friedhofstraße 7, statt.
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Wandern Sie gern, 
aber nicht allein? 
Dann kommen Sie 
zu uns!
Alle Informationen zu Verein und 
Beitrittsmöglichkeiten fi nden
Sie unter www.albverein.net

Bei unseren Inserenten  

sind Sie gut beraten!

Anzeigenannahme für den Montfort Boten bei:

SCHNEIDER multimedia
Bahnhofstraße 36, 88085 Langenargen, Tel. 0 75 43/20 88, Fax 0 75 43/20 18



Gold, Silber, Schmuck, Münzen, Antiquitäten
Altgold, Zahngold, Silber, schönen tragb. Schmuck,Ketten, Ringe,  
Broschen uvm., Antik-, Edelarmbanduhren z. B. Rolex, Breitling,  
Omega usw., Gold-und Silbermünzen, Gold- und Silberbarren uvm.

Auf Anfrage kosten -
loser und unverbindl. 
Hausbesuch möglich

Gold-Macher
seriöse Abwicklung seit 35 Jahren     

Tel. 075 42-9423899  Barankauf   Bestpreise   www.gold-macher.de

Ankauf im Fachgeschäft: Tettnanger Str. 85 
88069 Tettnang-Walchesreute
Direkt an der Hauptstraße TT-Fr´hafen

Ambulante Pflege   •   Tagespflege

Wir helfen  

Ihnen gerne

Hemigkofener Str. 14 · 88079 Kressbronn 
Tel. 0 75 43/93 86 93 · Fax 0 75 43/93 87 26

www.lindinger-immobilien.de

Ihr Immobilien-Partner  
am Bodensee

Betreuungs- und Pflege-
kräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Bodensee-Ost I Ravensburg
Ralf Petzold
Zum Jägerweiher 20  |  88099 Neukirch
www.promedicaplus.de/bodensee-ost

Beratung und Information:
Tel. 07528 - 915 91 24

... Feines aus dem Ländle!

Ihre Metzgerei Frick      Meßkirch      Bad Saulgau      Sigmaringen      Krauchenwies      Ennetach      Pfullendorf

  
SUPER SONDERPREIS

Snack der Woche:
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Wir freuen uns auf Sie ♦ Ihre Metzgerei Frick ♦ Kressbronn ♦ Nonnenhorn ♦ LangenargenWir freuen uns auf Sie ♦ Ihre Metzgerei Frick ♦ Kressbronn ♦ Nonnenhorn ♦ Langenargen

Angebot gültig vom 23.8. bis 29.8.2017

frische Schweinerückensteak
mager, auch mariniert 100 g  0,89 5

Cordon bleu vom Schweinerücken
pfannenfertig
 100 g  0,89 5

Göttinger Bierwurst
 100 g  1,19 5
Fleischkäse fein, auch zum 
selber Backen in der Aluform 100 g  0,79 5

1 Stange Lyoner
500 g => 100 g = 0,70 €

 Stange  3,50 5

Snack der Woche:
Zwiebel-
mettwurst- 
Brötchen 1 Stück 1,50 5
(ausgezeichnet SÜFFA mit Gold)

Einladung zum Saisonstart
Samstag, 26. August, 18 Uhr
FV Langenargen I – TSV Schlachters II
(Vorspiel Reserven 16.15 Uhr) Der Eintritt ist frei!!

Wir möchten uns damit bei der Langenargener Bevölkerung 
bzw. den Vereinen für ihre Unterstützung bedanken, die wir 
anlässlich des Diebstahls unserer Spendenkasse beim Ufer-
fest erfahren durften.

Unsere beiden Mannschaften haben sich intensiv auf die 
neue Saison vorbereitet. 

Die Spieler, das Trainerteam und die  
Vorstandschaft würden sich über möglichst  
viele Zuschauer sehr freuen.

Werner Dilllmann (1. Vorsitzender des FVL)

Sie möchten wissen was Ihre Immobilie wert ist?
Wir erstellen Ihnen ein professionelles Wertgutachten! 
Rufen Sie uns an! Immobilien nicht nur am Bodensee.

winterbodensee@gmail.de
Tel. 0152 03680776 und 07543 6096013


